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Dreizehnte Geschichte

Ja ja», meint Herr Zorn, indem
er umständlich den Tabak in

die Pfeife stopft, Amsterdamer,
englisch-indische Mischung.

Herr Zürn, obwohl Nichtraucher,

riecht diesen Tabak gern.
Je weiter weg, desto angenehmer

ist der süssliche Geruch.
«Ja ja», meint Herr Zorn noch

einmal, bevor er seinen Anzünder

an den Tabak hält. Und Herr
Zürn weiss, das ist eine
Ankündigung.

«Mein Waldi und ich», sagt
jetzt Herr Zorn und zieht an der
Pfeife, bis der Tabak glimmt,
«werden bald in einer schöneren

Gegend wohnen.»
«Jetzt ist's heraus», denkt

Herr Zürn.
«Einen Flecken Erde, sag ich

dir. Da musst du weit suchen,
bis du nochmals einen solchen
findest.»

Herr Zürn schweigt, um
dadurch noch etwas mehr von
Herrn Zorn zu erfahren.

Herr Zorn zieht genüsslich an
der Pfeife. Er will Herrn Zürn
noch ein wenig auf die Folter
spannen. «Und ruhig werden
wir's haben, ich und der Waldi,
vor allem ruhig, ja.» Und er
tätschelt liebevoll Waldis Hals,
während er Herrn Zürn im Auge
behält, um seine Reaktion zu
beobachten.

Herr Zürn nickt versonnen,
schaut nach dem Wetter aus,
nickt und meint endlich: «Du
wirst es mir nicht glauben.»

«Was?»

«Dass auch ich bald in einer
ruhigeren Gegend wohne.»

«Das ist nicht wahr!» ruft Herr
Zorn und kann seine Fassungslosigkeit

kaum verbergen.
«So wahr, wie du in eine

andere Gegend ziehst.»
«Und du hast mir all die Zeit

von deinen Plänen nichts
gesagt!»

«Hast du mir vielleicht von
deinen Plänen je etwas verraten?»

«Und wohin ziehst du, wenn
man fragen darf?» fragt Herr
Zorn, dem die Pfeife mittlerweile
ausgegangen ist.

«Ich? — bleibe.»

Die vierzehnte Schmunzelgeschichte folgt in
der übernächsten Nummer.
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